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Hannelore Wildbolz-Weber, 1943–2009, in München geboren 
und aufgewachsen als Tochter eines Sudetendeutschen und 
einer Wienerin.  Medizinstudium in München und Zürich, FMH 
Psychiatrie und Psychotherapie, Ausbildungsanalytikerin der 
Schweizerischen Gesellschaft für Psychoanalyse, Gründungsmit-
glied der Psychoanalytischen Arbeitsgruppe Bern und des daraus 
hervorgegangenen Sigmund-Freud-Zentrums Bern. Hannelore 
Wildbolz lebte und wirkte hauptsächlich in Bern, wo sie eine 
intensive Praxis-, Seminar-, Vortrags- und Supervisionstätigkeit 
entfaltete.
 
Die 43 Vorlesungen entstanden im Rahmen eines Lehrauftrags 
der Medizinischen Fakultät der Universität Bern 1996–2008 
über Theorie und Klinik der Psychoanalyse. Sie richten sich 
primär an Ärztinnen und Ärzte in psychiatrischer Ausbildung, 
an Psychologinnen und Psychologen und an Studierende, 
während sie für ausgebildete Psychoanalytikerinnen und 
Psychoanalytiker ein ausgezeichnetes Repetitorium sind. Aber 
auch ein breiteres Publikum dürfte sich für diese Vorlesungen 
interessieren, hat doch Hannelore Wildbolz eine besondere 
Gabe, die Psychoanalyse in allgemeinverständlicher Sprache und 
auf eine sehr lebendige Art mit vielen klinischen Fallbeispielen 
zu vermitteln. Dabei geht sie immer von Sigmund Freud aus, 
schliesst aber auch moderne Postfreudianer verschiedenster 
kultureller Provenienz ein. Zahlreiche, oft auch humorvolle 
persönliche Bemerkungen aus grosser beruflicher Erfahrung 
und ausführliche Literaturangaben bereichern das nun endlich 
in schriftlicher Form vorliegende Werk.


